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Nr . 83 .

ruher Zeitung .
Samstag , den 24 . Marz . . 182k

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 8 . Sitzung am » . März .) — Herzogthum Nassau .
( Wiedererdfnung der Landsländc .) — Würtcmberg . (Ständeversammlung .) — Frankreich . (Deputirtenkammer .) — Italien .
( Piemont . Neapel .) — Oestreich. (Prag .)

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

- er 8. Sitz , am 1 . März . Der Herr Gesandte der
großherzogl . und herzogl . sächs . Häuser ,
Graf v . Beust : In Folge eines von deS Herzogs zu
Sachsen - Gotha und Altenbug , meines gnädig¬
sten Herrn Durchlaucht , nach meiner vorläufigen An¬
zeige in der 6 . diesjährigen Sitzung , Ihren Landesre¬
gierungen zu Gotha und Alicnburg ertheilten Befehls ,
auf den Grund des in der zweiten diesjährigen Sitzung
hoher Bundesversammlung gefußten Beschlusses, die in den
beiden Hcrzogkhümern Gotha und Altenburg Gültigkeit
habenden Gesetze zur Ueberrctchung bei hoher Bundesver¬
sammlung an mich zu senden , sind mir von der herzogl .
Landesregierung zu Gotha die in dem Herzogthum Go¬
tha Gültigkeit habenden Gesezsammlungen zugeschikt
worden , und ich gebe mir die Ehre , selbige hiermit ho¬
her Bundesversammlung zu übergeben . Es bestehen sol¬
che 1) in der im I . 1666 emanirten Ernestinischen Lan¬
desordnung ; 2) in der im I . 1776 promulgirten erneu¬
erten Prozeßsrdnung ; 3) in den zu der Prozeßordnung
gehörigen Zusätzen , welche durch die Mandate von Nr .
I — Vl öffentlich bekannt gemacht worden sind ; 4) in
dem im 1 . 17öt herausgegebencn ersten Thcile der neuen
Beifügen zur Landesordnung , welcher alle seit Publika¬
tion dieser Landesordnung in Justiz - und Polizeisachen
emanirten Mandat « und Verordnungen enthält ; 5) in
den zu eben diesem ersten Thcile der neuen Beifugen her¬
ausgekommenen Zusätzen von Nr . I — exl .vm , in
zwei Bänden . Was demnächst die im Herzogthume Go¬
tha geltenden substdischen Rechte betrifk , so ergiebt sich
das Nähere deswegen aus der Disposition der Landes -
ordnung ll . Lax . I . Istt . XII . und dem Nr . xvn der
«rwähnken Zusätze zum 1 . Thcile der neuen Beifugen¬
sammlung zur Landesordnung befindlichen Patente vom
23 . Sept . 1735 . In zweifelhaften Fällen wird vom
gothaischen Gerichte mehr Gewicht auf die in den Schrif¬ten der sächsischen Praktiker angenommenen Meinungen ,als auf die anderer Rcchtsgelehrten gelegt , ohne jedoch
beiden eine besonders zu herüksichtigetzhe Mvrität " Ne

zuräumen , und vorausgesezt , daß erstere durch erheb¬
liche aus den Prinzipien deS sächsischen Rechts und der
sächsischen Verfassung hergeleitete Gründe unterstüzt wer¬
den . Hingegen wird in peinlichen Fällen , wo Landes¬
gesetze ermangeln , nach der peinlichen Gerichtsordnung
Kaiser Karls V . von 1532 geurtheilk und gesprochen .
Alle künftig im Herzogthume Gotha ergehenden Lan¬
desgesetze werden mir gleichfalls zugesendet , und von
mir hier übergeben werden . Die Jahrgänge deö go¬
thaischen Jntelligenzblattcs von 1ö01 bis 1620 , welches
zugleich Gesez - und Regierungsblatt ist , und jezt in dem
Mevius '

schen Jntelligenz -Komproir zu Gotha heraus¬
kommt , waren zur Zeit nicht vollständig zu haben ; sonst
würden sie mir auch zugeseudec und von mir überreicht
worden seyn . Von der herzoglichen Landesregierung zu
Altenburg habe ich nächstens eine ähnliche Zusendung der
im Herzogthum Altenburg geltenden Landesrechte zu er¬
warten . — Der Herr Gesandte der freien Städte
ist beauftragt , für Frankfurt die Beistimmung zudem , von dem kdnigl . baierischen Herrn Gesandten in
der 2 . diesjährigen Sitzung gemachten Anträge , wegeneiner Sammlung der in den Bundesstaaten geltenden Ge¬
setze rc - , zu erklären , und diesem gemäß an die Bundes¬
kanzlei abzuliefern : 1 ) die Reformation der Scadt Frank¬
furt , in klein Fol . , ein Band ; 2) den Kommentar über
dieselbe, von Orth , sieben Bände in 4 . ; 3) Samm¬
lung der Frankfurtischen Verordnungen , in welcher auch
die Wechselordnung und Prozeßvorschriften in bürgerli¬
chen und peinlichen Sachen befindlich sind , von BezDr-
bach , vier Bände in 6 . ; 4) Gesez - und StatutensamH -
lung der freien Stadt Frankfurt , zwei Bände in 6. —
Derselbe zeigt an , daß auch die freie Stadt Bre¬
men dem erwähnten Anträge beitrete , und daß indes¬
sen Gemäßheit die betreffende Sammlung demnächst
überschikt werde .

(Fortsetzung folgt.)
Herzogthum Nassau .

Wiesbaden , den 20 . März. Heute sind die Si¬
tzungen der Lnndstände unseres Hcrzogchums durch derr
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dirigirenden Staatsminister , Freiherr » von Warschall ,
mit einer Reöe wieder eröfnet worden .

W ü r t e m b « r g.

Stuttgart , den 23 . März . In der ( 123 .) Sitz ,
der Kammer der Abg . am 21 . d . laS unter ander !» der
Viz . ianzler von Autcnrierh folgende , auf einen früyern
Beja - lub gegründete Adresse ad , welche auch nach eini¬
ger Debatte genehmigt wurde : „ Königuche Majestät !
Da daS Wohl der Gemeinden und Amtskorporationen ,
so wie das Interesse deS Staatsdienstes , so sehr von
der Sorge tyätiger und redlicher Beamten adhängt , de¬
ren Nachlässigkeit und Unredlichkeit im Gegenkhcile ,
selbst bann , wann ihnen juridisch keine gröbere Verbre¬
chen erwiesen werden können , einen oft unberechenbaren
Nachtheil -yerbeiführen , und die Quelle des größten
Mißvergnügens werden , so bitten die treu gehorsamst Un¬
terzeichneten Ew . rc. unterthänigst , eine gemeinschaft¬
liche Kommission von StaarSdlenern und Srändemit -
gliedern anzuordnen , welche über die Mittel sich bera -
the , die Anwendbarkeit des § . 47 der Vcrfassungsur -
kunde zu erleichtern - Sie glauben zu dieser unter »hai >lg -
sten Bitte um so mehr berechtigt zu ftp » , als einerseits
nur der Grundsaz im Allgemeinen , aber für viele Fälle
noch nicht die Fyrm deS Verfahrens bestimmt ist , nach
welchem solche Staatsdiener — und vorzüglich auch sol¬
che Beamten der Amtskorporationen und Gemeinden —
entfernt werden können , die durch Unredlichkeit , wenn
sie schon zu schlau ist , um große Vergehen klar an den
Lag kommen zu lassen , durch strafbare Nachlässigkeit ,
oder durch immer mehr sich entwickelnde Unfähigkeit das
in sie nvthwendig zu setzende Zutrauen gänzlich nnd für
immer verloren haben , und als anderseits die Ersah - s
rung nur zu deutlich ausgesprochen hat , daß die bis¬
herige VerfahrungSart gegen solche Beamten , für sich al¬
lein , und ohne Mitbenutzung auch anderer als der ge¬
wöhnlichen juridischen Erkenntnißquellen , theils nicht
zureichend ist , theils nur mit einer Langsamkeit wirkt ,
die öfters schädlicher als das Uebel selbst wird . In tief¬
ster Ehrfurcht verharrend rc .

Frankreich .

Paris , den 20 . März . Die gestrige Sitzung -der
Deputirtenkammer war abermals sehr stürmisch . Zu¬
erst veranlaßte die Abfassung deS Protokolls der vorher¬
gegangenen Sitzung einen ziemlich lebhaften Worlwech «
sel , der aber keine Folge hatte ; dann folgten leiden¬
schaftliche Debatten über eine Petition der Schwester des
im I . 1796 umgekommenen Gen . Marceau , dahin ge¬
hend , daß das ihm zu Chartres errichtete Ehrendenk¬
mal , das auf Befehl des Maire zerstört worden sey ,
wieder errichtet werde , welche Petition zulezt an den Mi
nister des Innern verwiesen wurde ; später berath -
schlagte die Kammer über das SlaatSrechnungswe -
sen der früher » Jahre , bei welcher Gelegenheit , vorzüg¬
lich von Seite des Gen . Donnadieu , die heftigsten und

bittersten Aeusserungen gegen die bermaligen Minister ,deren Entlassung gefordert wurde , vorkamer .
In , heutigen Ioucn . de Paris liest man : Der Titel um

sers Blattes legt unS vor ullem andern die Pflicht auf , zu
erzählen , was in Paris vergeht , und so können wir uns
nicht eiityalten , zu bemerken, daß seit einigen Lagen die
-Hauptstadt mit falschen uns lächerlich»» - Gerüchten ,Nachrichten , Folgerungen und Peop - ezeihurrgen ange -
sülik war . Die Ereignisse in Piemont sind iyre Quelle .
Schon hat aber der gesunde Menschenverstand über sie
gesiegt , und Frankreich ist ruhig rc .

Gestern standen hier dle zu5 v . h . konsolidirtenFond -
zu 76, , und die Bankaktien zu 1490 Fr .

Italien .
Die Mailänder Zeitungen vom 15 . bis 18 . März ,

die heute , 24 -. , in Karlsruhe hätten ankvmmen sollen,
sind ausgeblikben , wie es herßt , wegen Sperrung der
Straße über den St . Gottyardsberg .

AuS Turin zieht der neuste französische Moniteur
folgende Nachrichten vom 15 . März : Am 13 . har der
Regent , Prinz von Carignan , nachdem er die Munizi¬
palität von Turin zu Rache gezogen hatte , die Kon¬
stitution der Fortes zu Cadix als Reichsgrundgeftz pro -
klamirt . Am 14 . hat der Prinz eine provisorische Jun¬
ta niedergesczl . Wir haben übrigens über die piemontesi -
schen Angelegenheiten keine andere Nachrichten , als die ,
welche aus den hier folgenden , am 13 . und 14 . in Tu¬
rin gedrukten Aktenstücken hervorgehen : , , Karl Albert
von Savoyen , Prinz von Carignan , Regent . Der
Drang der Umstände , m welchem Se . Maj . der König
Viktor Emanuch uns zum Regenten deS Reichs ernannt
hat , obschon » ns das Recht der Nachfolge noch nicht
zukommt , indeß aber das Volk den Wunsch nach einer
Konstitution .laut ausgesprochen hat , welche derjenigen ,
die in Spanien Angeführt ist , gleichförmig sey , fezl uns

sin den Fall , soviel von uns abyängk , demjenigen zu
entsprechen , waS die höchste Wohlfahrt des Reichs in
diesem Augenblicke so augenscheinlich fordert , und oen
allgemeinen Wünschen , die mit unaussprechlichem Ei¬
fer geäussert worden sind , beizustimmen . In diesem so
schwierigen Augenblickeist cS uns nicht möglich gcwesefl,
bloß das zu berüksichtigen , was die gewöhnliche Be -
fugniß eines Regenten enthalten kann . Unsere Ehrfurcht
und Unterwürfigkeit gegen Se . Maj - Karl Felix , dem
der Tyron « nynmgefallen ist , würde unS angerarhen
haben , uns jeder Veränderung in den Fundamental¬
gesetzen des Königreichs zu enthalten , oder würde uns
bewogen haben , Zeit zu gewinnen , bis wir die Absich¬
ten des neuen Souverains hätten vernehmen können ; al¬
lein so wie die Umstände offenbar gebieterisch find , und
da es uns sehr am Herzen liegt , dem neuen König sein
Volk zufrieden und glüklich , und nicht von Haktionen
und Bürgerkrieg zerrissen , zu erhalten , so haben wir ,
nach reiflicher Ueberlegung aller Umstände , und nachdem
Gütfinden unsers Raths , beschlossen , im Vertrauen ,
daß Se . MÄ . der König , durch die nämlichen Gründe
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bewogen , diesem Beschluß durch seine höchste Beistim -
rnunq beitreten werden : Die Konstitution von Spanien
soll öffentlich bekannt gemacht , und als Staatsgesez be¬
obachtet werden, unter denjenigen Beschränkungen , wel¬
che von den Repräsentanten der Nation , in Verbindung
rriil Sr . Maj . dem Könige , werden beschlossen werden .
Gegeben in Turin , den 13 . März 1821 . " — Erklärung
der Munizipalität , so wie der Generäle und Komman¬
danten der Besatzung von Turin : „ WirUnterzeichnete ,
aufgefvrdert von Sr : königl . Hoheit dem Prinzen Regen¬
ten , erklären , daß die dermalige Lage der Dinge
so ernst ünd wichtig , die Gefahr eines Bürger¬
kriegs so nahe , die Wünsche des Volks so laut aus¬
gesprochen sind , daß es des öffentlichen Wohls und
deS Drangs der Umstände wegen unumgänglich
nothwendig ist , die spanische Konstitution , mit den
Modifikationen , welche Se . Maj . der König und die
Nationalrepräsention Unverständlich mit einander für
angemessen halten werden , zu verkünden . Turin im
Pallaste des Prinzen Regenten , den 1Z. März 1621."
— „ Karl Albert rc . Wir haben , in Erwartung des
Zusammentritts des Nat . Parlaments , für gut gefun¬
den , eine provisorische Junta von 15 Mitgliedernzu er¬
nennen , sowohl um in ihre Hände den Eid abzulegen ,
welchen wir der von uns angenommenen Konstitution
schwören werden , als um mit uns an den Berathschla -
gungen Theil zu nehmen , welche , der Konstitution zu¬
folge , die Dazwischenkunft des Parlaments erfor¬
dern . Diese Junta kann , im Falle der Abwesen¬
heit oder andererDerhinderungen einiger ihrer Mitglieder ,
sobald deren sieben gegenwärtig sind , berathschlagen .
Sie besteht aus folgenden Personen : Agosti , Rittker ,
Armenadvokat zu Alexandrien ; di Baroli , MarquiS
Tancrcdi ; di Breme , Marquis ; Bruno , Advokat ;
della Eisterna , Prinz ; Costas , Präsident des Appella¬
tionsgerichts ; Gttilini , Marquis ; Sans , ScaatSrath ;
Magenta - Pio ; Marentini , Kanonikus ; d 'Oncieux ,
Marquis ; Pareto , MarquiS ; Piacensa - Collatcrol ;
S . rra di Albuguano , Graf ; Serra Girvlamo , Mar¬
quis . Unser erster Staatssekretär für die Angelegenhei¬
ten des Innern ist mit Vollziehung gegenwärtigen De¬
krets beauftragt . Gegeben zu Turin , den 14 . März rc .
— Proklamation . „ Karl Albert rc . Unter den
schwierigen Umständen , worin sich das Vaterland nach
der Thronentsagung Sr . Maj . des Königs Victor Ema -
nuel befindet , müssen alle gute Bürger und vorzüglich
die bewafnete Gewalt sich an die höchste Behörde an¬
schließen , welcher die Regierung anverlraut ist . Ohne
dieses Anschließen ist weder Glük noch Ruhe zu hoffen.
Anarchie und wahrscheinlich Ueberziehung des LandeS
um fremden Truppen würden uns bedrohen . Alle die¬
jenigen , welche hinterlistige Gerüchte , sowohl über die
Nalurder Thronentsagung des Königs , als über andere
« ingedildte Ereignisse verbreiten , oder welche die Solda¬
ten und die Bürger aus dem Geleise des Gehorsams ge¬
gen unsere legitime Autorität zu bringen suchen , müssen
alö Feinde des Vaterlandes , der guten Ordnung und

der öffentlichen Ruhe angesehen werden . Wir werden:
die nöthigen Verfügungen gegen dergleichen Frevel treft
fen . Einstweilen haben wir , mit Zuziehung unseres
StaatsrathS , befohlen und befehlen , was hier folgt :
1) Völlige und gänzliche Amnestie ist jeder biS jetzo statt
gehabtenTbeilnahme oder politische Handsungunter der
Bedingung bewilligt , daß von nun nn alle zur Ord -
nung zurükkehren , und unfern Befehlen gehorch .- n wer¬
den . 2) Da es von Wichtigkeit ist , alle Zeichen zu
entfernen , welche Zwietracht unter den Bürgern und
den Truppen anfachen könnten , so ist eö streng verbo « >
ten , Fahnen aufzupflanzen , und Kokarden zu tragen ,
welche in Form und Farbe von denjenigen sich unter¬
scheiden , welche stets der piemontesischen Nation unter
der Regierung des erlauchten Hauses Savoyen eigen gewe¬
sen sind. Jeder diesem Artikel zuwiderhandlende wird als
Störer der öffentlichen Ruhe behandelt werden . 3) Die
Thronentsagungsakre Sr . Maj . Victor Emanuels soll
mit diesem Dekret bekannt gemacht werden . 4) So¬
bald die provisorische Junta , welche die Stelle des Par¬
laments bis zu dessen Zusaminenberufung vertritt , ver¬
sammelt seyn wird , soll der Tag bestimmt werden , wo
die Truppen feierlich gegen uns und die Konstitution
den Eid der Treue leisten werden . Einstweilen wird
hiermit allen Zivil - , gerichtlichen und Militärbehörden
befohlen , bis auf weiteres auf ihren Posten zu bleiben ,
und ihre Aemter mit der Treue und Pünktlichkeit zu ver¬
sehen , welche die dermaligen Umstände und Bedürfnisse
des Vaterlandes erfordern . Turin , den 14 . Marz ^
( Hier folgt nun in dem Moniteur die vom 13 . d . da -
kirte Abdikationsurkunde deS Königs Victor Gmanuel ,
die aber Mangel an Raum und Zeit uns der morgenden
Zeitung vorzubeyalken nöiyigt . )

Von der engl . Eskadre vor Neapel sind vier Schiffe ,
das Linienschiff , der Vengeur , und die Fregatten , Glas¬
gow , Lissey und Aktive , abberufen ; hingegen ist die
Fregatte Jphigenia zur Ablösung der Glasgow von
Portsmouth angekommen .

O e st r e i ch.
Eine Berliner Zeitung schreibt aus Prag : Anfangs

Februars hat man in der Stadt mehrere sogenannte
Brandbriefe gefunden , in welchen ernstlich gedroht wird ,
Prag an vier Enden -̂ agzuzünden . Es siffd deshalb so¬
gleich Masregeln ergriffen worden , die Aufmerksamkeit
für die öffentliche Sicherheit zu verdoppeln ; man hat
Bürger als Sicherheitswachen ausgestellt , in den Ge¬
meindehäusern Wachstuben errichtet , und überhaupt alle
Vorkehrungen getroffen , um einem möglichen boshaften
Streiche schlechter Menschen mit Nachdruk begegnen zu
können . Man fürchtet allgemein , daß die erhöhte Häu -
fersteuer Erhöhung der Zinsen zur Folge haben , und die
Unzufriedenheit der ärmern Einwohner bei der zuneh¬
menden Nahrungslosigkeit auch noch vermehren , und
sie zu schlechten Handlungen hinreissen könnte."
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Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeodachtungen .

LZ . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags Z
NachlS ^ 10

27 Zoll 10,7 Linien
27 Zoll 11,0 Linien
27 Zoll 11,Z Linien

0,1 Grad über 0
4,8 Grad über 0
2,5 Grad über 0

67 Grad
47 Grad
59 Grad

Nordost
Nordost
Nordvst

etwas heiter , Eis
wenig heiter , rauher Wind
etwas heiter

Todes - Anzeige .
Am iS . d . M . starb , zu unserm unaussprechlichen Schmerz ,

unsere innigst geliebteste Mutter , verwitrwete Frau Benedikta
Anderwerth , geb . o. Awerger . Indem wir die trauri¬
ge Pflicht erfüllen , unsere geehrten Verwandten und Freunde
hiervon zu benachrichtigen , empfehle» wir uns zugleich ihrem
ferner, « freundschaftlichen Wohlwollen , und verbitten uns alle
Beileidsbezeugungen , die nur unfern Schmerz erneuern , nicht
Killen würden .

Waldkirch , den 17. März 1821.
Die hi .iterlassenen drei Töchter .

' Joseph » Anderwerth .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 26 . März : Der Mördcrund die Wai¬

se , Drama in 3 Akten , mir Musik begleitet ; Musik von
Seyfried .

Karlsruhe . sDicbstahl . fs In der Nacht vom 12 .
ans den 16. d . wurden in Hoastckten »achbcschriebene Klei¬
dungsstücke erriwendct . Da nun der Verdacht des Diebstahls
guf zwei Weibspersonen fällt , welche die Nummern 1,2 , 3,
4, 5 , 7, 11 , der cntwendelen .Effekten in das hiesige Leihhaus
gebracht haben , so werben sämmrliche obrigkeirüche Behörden
ersuch, , aus die unten signalisirrcil Personen zu fahnden , auch
aus die beschriebenen Klcibungssrücke bcireffenLen Falls Be¬
schlag legen , und solche , gegen Lrsa ; der Kosten , an die un¬
terschriebene Stelle sende» zu wollen.

Karlsruhe , den 20. März 1K21 .
Großherzogliches Lanbamt .

Et se n l 0 h r .
Signalement .

Die erste dieser Weibspersonen schien von mittlerer Größe ,
- eiläufig 3o Jahre alt zu sey» , hatte ei» volles Gesicht mit
Sommerflecken und einige Blatternarbe « , auch röthlicheHaa¬
re . Dieselbe trug ein rvthkatlunenes Kleid mit grünen Blu¬
men , eine schwarzseidene oder sammctne Hanbe .

Die andere schien etwas kleiner und um 10 Jahre älter zu
seyn , und hatte einen äußerst ärmlichen Anzug .

Verzeichniß der entwendeten Effekten .
, ) Einen blautüchencn neuern MannSrok .
s ) Einen älter » do .
3) Linen seinem Sohn gehörigen neuern
4 ) und einen älter « .
6) Zwei schwarze Mutzen .
k) i do . kattunener .
7 - i blauer Wcibcrrok .
«) 1 schwarzboienen Rok.
g) 1 grünen franzleinenen Rok.

10) 1 kattunenen Mutzen .
11 ) 1 schwarzen Weibcrrok .

Gengenbach . fEinen in Verwahrung befind¬
liche ii st u inme n Putschen be t r . fs Da die Heimath des
dahier in Verwahrung befindlichen unten signalismen stummen
Putschen bisher nicht ergründet werben konnte , so wird Je¬dermann , der denselben oder besten Heimath kennt , ersucht ,darüber uns gefällige Nachricht zukommen zu lassen.

Gengenbach , den 16 . März 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Signalement .

Derselbe ist beiläufig 26 Jahre alt , 5 ^ 1 " 3^" groß , rah¬
ner Statur , hak dicke , schwarzbraunc , über die Stirne hcr-
abhängende Haare , langes glaues Angksicht , wenig Farbe ,
niedere Stirne , braune nefliegeiise Augen , braune Augenbrau -
nen , große spitzige und etwas schiefe Nase , Halden schwarzen
Backensart , breiie hohe Oberlippe , längliches Kinn , und ist
besonders daran kennbar , daß er am rechten Fuß ein wenis
hinkt . Er trügt einen runden hohen Filzhut , blaues Hals¬
tuch , grauen zwilchenen Mutzen , grünes riebelezeugenes Brust¬
tuch , wciffe reustenzwilchene lange Hosen , zerlumpte Strüm¬
pfe und Bätidelfchuhe .

GondelShcrm . sfMundtodt - Erklärung .fj Der
hiesige Bürger , Matheus Linden mann , wurde seines
verschwenderischen Lebenswandels wegen im itcn Grade mund -
tvdr erklärt , und ihm der Bürger Adam Rätz Hesse dahier
als Pfleger '' ei .zegeben , ohne dessen Bewilligung dem Linden -
man » Niemand etwas borgen , oder einen Handel mit ihm
cingchcn soll , bei Verlust der Forderung und Nichtigkeitser¬
klärung des Handels .

GondelSheim , den 14, März 1821.
Großherzogliches Amt .

Karlsruhe . fGesuch Bad . Amortisatonskas -
sen - Obligationen . fs ES werden 20,000 fl . Badische
Amortisationskassen - Obligationen zu kauft » gesucht ; diejeni¬
gen , die solchen Posten ganz , oder einen Theil davon abgcbei»
wollen , belieben sich in srankirren Briefen , worin um de«
äuffersten Kurs gebeten wird , bei Unterzeichnetem zu melden .

Mayer Auerbacher .
Karlsruhe , sfDienst - Anlrag . fj Ein Franzose

oder Schweizer wird als Bedienter zu einer Herrschaft gesucht.
Im Zeit . Kompkoir erhält man Auskunft .

Heidelberg . sEmpfehlung . fi Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich bestens allen Blumen - und Gariensreunden
einem sehr schönen Eortimenl Nelken oder Grasblumen zu
sehr billigen Preisen , alö : erste Sortirung , hundert Sellk hun¬
dert Svrien 12 fl ; dergleichen bessere , i 5 fl. ; auserlesene ,
das Hundert 20 fl . ; nebst allen Garten - »ad Blumcnsäme -
reien , Bäumen und Gesrräucher » , Rabatten - und L -cherben-
pflanzen . Alles zu billigen Preisen . ^ .M . Walrher ,

Handeksgärtncr dahier .

Redakteur E. A. kamry ; Verleger «fl- Drucker: Ml . Macklot .
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